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Das Endodontie Journal richtet sich an alle auf die Endodontie spe­
zialisierten Zahnärzte im deutschsprachigen Raum und ist eine der 
führenden Zeitschriften in diesem Informationssegment. 4.000 spe­
zialisierte Leser erhalten quartalsweise durch anwenderorientierte 
Fallberichte, Studien, Marktübersichten und komprimierte Produkt­
informationen ein regelmäßiges medizinisches Update aus der Welt 
der Endodontie. Gleichzeitig geben aktuelle Berichte über das Ver­
anstaltungs­ und Fortbildungsgeschehen Einblicke in die neuesten 
Aktivitäten der am Endodontiemarkt beteiligten Zahnärzte, Fach­
gesellschaften und Institutionen. Das Endodontie Journal ist nach 
Angaben der iconsult Werbeforschung der führende Werbeträger in 
diesem Produktsegment. Insbesondere Unternehmen aus den Pro ­
duktbereichen Instrumente, Diagnostik, Füllungs­ und Verbrauchs­
material, pharmazeutische Präparate, Serviceleistungen und EDV 
in der Endodontie nutzen die zielgruppenspezifi sche Positionierung 
regelmäßig zur Marken­ und Produktkommunikation. 

Die aktuelle Ausgabe des vierteljährlich erscheinenden Fach ­
journals 2/17 kann online auf www.oemus-shop.de, per E­Mail an 
grasse@oemus-media.de oder telefonisch unter 0341 48474-201 
bestellt werden.
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Durch die Zunahme von Antibiotikaresis­
tenzen wächst die Gefahr, dass eigentlich 
gut zu be handelnde Infektionen nicht mehr 
therapiert werden können. Um die Wirksam­
keit existierender sowie neuer Antibiotika 
so lange wie möglich zu bewahren, ist der 
um sichtige Einsatz dieser Medikamente von 
höchster Wichtigkeit. Das hat auch die Euro­
päische Kommission im Juni dieses Jahres 
in einer Leitlinie1 festgehalten. Dabei betont 

sie, dass „diagnostische Tests essenzielle 
Informationen liefern, um den unnötigen 
Gebrauch von antimikrobiellen Substanzen 
zu vermeiden und die Wirkstoff auswahl zu 
optimieren.“ Auch in der Parodonto logie ist 
in bestimmten Fällen eine Antibiotikagabe 
indiziert. Um das Risiko für die Entstehung 
von Resistenzen zu minimieren, sollten diese 
Medikamente aber nur nach vorheriger 
Dia gnostik eingesetzt werden. Dafür bieten 

sich die mikrobiologischen Testsysteme 
micro­IDent® bzw. micro­IDent® plus von 
Hain Lifescience an. Das Ergebnis zeigt 
detailliert die individuelle Bakterienbelas ­
tung des Patienten. So weiß der Zahnarzt 
genau, ob eine Antibiotikabehand lung not­
wendig und wenn ja, welches Medika ment 
optimal wirksam ist. Das Testergebnis ist 
somit die Grundlage für eine umfassende 
PA­Therapie mit verantwortungsvollem Anti­
biotikaeinsatz und nachhal tigem Behand­
lungserfolg. 

Weitere Informationen fi nden Sie unter 
www.micro-IDent.de

1  European Commission, EU Guidelines for the 
prudent use of anti microbials in human health, 
https://ec.europa.eu/health/amr/sites/amr/
fi les/amr_guidelines_prudent_use_en.pdf
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